
Wenn sich nichts ändert, ändert sich was
Niemand hat das vorausgesehen. Bei den dänischen Parlamentswahlen gestern ist die Dänische
Volkspartei die zweitstärkste Kraft im Folketinget, dem Parlament im Nachbarland geworden. In
Deutschland würde man sie zweifellos als „rechtspopulistisch“ einstufen, gerade so, als wäre es für
Politiker etwas Unanständiges, darauf zu hören, was das populus – Volk denkt und wünscht. Thema
Nummer 1 der Volkspartei ist die Forderung nach strengeren Asylgesetzen. Dieses Thema findet
Widerhall, in Dänemark ebenso wie in Schweden, in Frankreich ebenso wie in Österreich, in
Großbritannien ebenso wie in Deutschland. In den Kommentaren unserer Medien finden sich heute dazu
die sattsam bekannten Relativierungen. So schlimm sei es doch gar nicht in Dänemark, die Leute hätten
gar nicht gewusst, auf was sie sich einlassen und so weiter. Niemand in der etablierten Politik beschäftigt
sich mit der Frage nach dem Warum. Und so lange sich daran nichts ändert, wird sich diese Entwicklung
fortsetzen. Wenn Fehlentwicklungen ignoriert werden, suchen sich die Menschen halt andere
Repräsentanten. Und ja, liebe Gedankenpolizisten, ich bin für die weitere Aufnahme von Flüchtlingen und
auch für Zuwanderung. Aber ich bin für Regeln, die dabei eingehalten werden sollten.
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